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BVL°ATk?I SPLITTER 
Zahl vermisster Schweizer 
nach Tsunami weiter verringert 
BERN - Fast zwei Monate nach der  Flutka
tastrophe in Südostasien hat sich die Zahl der 
in der  Region vermissten oder toten Schwei
zer auf 136 verringert. Bestätigt sind mittler
weile nur noch 16 statt 23 Schweizer Opfer. 
Sieben vermeintliche Schweizer Tote waren 
im Ausland wohnhaft, wie fedpol-Sprecher 
Guido Balmer gestern Dienstag sagte. (AP) 

Hillary Swank als Muskelpaket 
H A M B U R G  - Hollywood-Star  Hilary 
Swank hat sich für ihren neuen Film «Mil
lion Dollar Baby» zehn Kilogramm zusätzli
che Muskel müsse antrainiert. Sie habe dabei 
gelernt, dass ihr Körper eine Maschine sei, 
die man neu einstellen und anpassen könne, 
erklärte die 30-jährige Schauspielerin der 
Zeitschrift «TV Spielfilm». Dass ihre Brust 
dabei kleiner geworden sei, habe sie nicht 
gestört. (AP) 

Paris Hiltons Handy geknackt 
N E W  YORK - Hacker haben das ultramo
derne Mobiltelefon von Paris Hilton, Hoteler
bin und Glamourgirl, geknackt und die dort 
gespeicherten Daten ins Internet gestellt. 
Fans kamen so an die Privatnummern von 
vielen Stars, die zu Hiltons Freunden zählen. 

Ihre Schwester Nicky, die Zwillinge Mary-
Kate und Ashley Olsen, Nicole Richie, Pame
la Anderson und Vin Diesel konnten sich 
nach US-Medienberichten gestern Dienstag 
vor Anrufen nicht mehr retten und änderten 
ihre Nummern. 

Auch private, nach Datum geordnete Noti
zen Hiltons, seien öffentlich zu lesen,gewe
sen, hiess es. Darunter Angaben über ihre 
Lieblingshotels und bevorzugte Fluggesell
schaften. Das FBI soll die Ermittlungen auf
genommen haben. Der Hacker soll sich auch 
Zugang zu privaten Bildern von Hilton, Demi 
Moore, Ashton Kutcher und Nicole Richie 
verschafft haben, die diese mit ihren Mobilte
lefon-Kameras geschossen hatten. (sda) 
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Verheerendes Erdbeben 
Neues Beben im Iran weckt Erinnerungen an Bam - Ausländische Hilfe abgelehnt 

SARBAGH - 14 Monate nach dem 
vertieerenden Beben von Bam ist 
die iranische Provinz Kerman ges
tern erneut von einem schweren 
Erdstoss erschüttert worden. Bis 
zum Abend stieg die Zahl der To
ten nach offiziellen Angaben auf 
mindestens 420. Mindestens 950 
weitere Personen wurden verletzt. 

Das ganze Ausmass der  Katastro
phe war zunächst nicht abzusehen. 
Mit einem weiteren Anstieg der 
Opferzahlen wurde  gerechnet .  
Mehrere  Dörfer  in de r  Nähe de r  
Kleinstadt  Sa rand  w u r d e n  z e r 
stört. Verzweifelte B e w o h n e r g r u 
ben in den Trümmern  nach Ver
schütteten. Insgesamt waren nach 
Behördenangaben 4 0  Ortschaften 
mit rund 3 0  000  Menschen betrof
fen. Ausländische Hilfe lehnte der  
I ranische Rote H a l b m o n d  zu
nächst ab. wie ein Sprecher der  
Internat ionalen Födera t ion  d e r  
Rotkreuz- und Rothalbmond-Ge
sellschaften (1FRC), Roy Probert, 
in G e n f  mitteilte. 

Die Iraner scheinen die Lage im 
Griff zu haben, sagte Probert der 
Nachrichtenagentur AP. Nach sei
nen Angaben erreichten rund 1500 
Helfer des Iranischen Roten Halb
monds bis z u m  Nachmittag alle be
troffenen Ortschaften und errichte
ten Zelte. Auch Spürhunde waren 
im Einsatz, um nach Verschütteten 
zu suchen. Das Beben gegen 05.55 

Mehrere Dörfer wie Dahouyeh (Bild) im Südosten des Irans wurden durch das Erdbeben völlig zerstört. 

Uhr Ortszeit hatte eine Stärke von 
6,4. Sein Epizentrum lag in der  Nä
he von Sarand. knapp 60 Kilometer 
nordwestlich der  Provinzhauptstadt 
Kerman, wie das Geophysische In
stitut der  Teheraner Universität mit
teilte. In derselben Region liegt die 
Stadt Bam, die im Dezember 2003 
bei einem Erdbeben der Stärke 6,6 
völlig zerstört wurde. Damals ka
men 26 0 0 0  Menschen ums Leben. 

Das staatliche Fernsehen zeigte 
nach dem gestrigen Beben Aufnah
men aus einem Dorf, das praktisch 
dem Erdboden gleichgemacht wur
de. Nur einige Lehnr/.iegelwände 
standen noch. Rettungskräfte tru
gen Leichen und Verletzte weg. 
Uberlebende kauerten neben ihren 
toten Angehörigen und schlugen 
sich verzweifelt die Hände vors 
Gesicht. «Was für eine Katastro

phe, bitte, helft uns», flehte ein Be
wohner in die Kamera. 

Regen behinderte die Rettungsar
beiten und die Stromversorgung in 
der  Bebenrcgion w a r  teilweise 
unterbrochen. Am schlimmsten be
troffen seien die Dörfer Hotkan, 
Chanuk, Motaharabad und Islama
bad, berichtete das Fernsehen. In der 
Ortschaft Sarbagh wurden fast vier 
Fünftel der  Gebäude zerstört. (AP) 

Bush auf Kuschelkurs 
Bush in Europa - Mit transatlantischen Gipfeltreffen Gräben überwinden 

BRÜSSEL - Mit zwei transatlan
tischen Gipfeltreffen bei der 
NATO und der EU in Brüssel ha
ben US-Präsident 6eprge W. 
Bush und seine europäischen 
Partner gestern Dienstag alte 
Gräben hinter sich gelassen. Es 
gab erste kleine Schritte auf
einander zu. 
Die wichtigste Botschaft seiner Eu
ropareise halte Bush bereits am 
Montag verkündet: «Lassen Sie uns 
eine neue Ära der transatlantischen 
Einheit beginnen.» Ziel des Besu
ches war eine Entkrampfung der  
Beziehungen, und die europäischen 
Staats- und Regierungschefs stie
gen auf  das Angebot ein. 

Sozusagen als Geste des guten 
Willens kündigten gestern Dienstag 

US-Präsident George VU. Bush und die europäischen Staats- und 
rungschefs nähern sich weiter an. 

alle 26 NATO-Mitglieder an, bei 
der  Ausbildung irakischer Sicher
heitskräfte mitzumachen. «Jeder 
Beitrag zählt», dankte Bush den 
Europäern - auch wenn sich Frank
reich bloss für eine finanzielle 
Unterstützung und Deutschland für 
die Mitarbeit ausserhalb des Iraks 
erwärmen konnten. 

Offen für Dialog 
Nach dem Alleingang im Irak-

Krieg gab sich Bush offen für mehr 
politischen Dialog mit den Euro
päern. «Wir brauchen einen Ort, u m  
über strategische Angelegenheiten 
zu beraten», sagte Bush. Dafür sei 
die Allianz bestens geeignet. Denn, 
«die NATO ist die erfolgreichste Al
lianz in der  Weltgeschichte», (sda) 

Unter Verdacht 
Neues Anti-Terror-Gesetz vorgestellt 

LONDON - Mit einem offen
sichtlichen Zugeständnis an die 
Opposition hat Grossbritan
niens Innenminister Charles 
Clarke gestern Dienstag sein 
umstrittenes neues Anti-Terror-
Gesetz vorgestellt. 

Dabei will er  zunächst auf  den 
scharf kritisierten Schritt verzichten, 
Terrorverdächtige unter Hausarrest 
zu stellen. Die derzeit geltende Ge
setzgebung solle «nicht einfach 
überarbeitet», sondern durch «Mass
nahmen» ersetzt werden, «die voll
ständig mit dem Europäischen Men
schengerichtshof übereinstimmen», 
sagte Clarke vor d e m  Unterhaus in 
London. Polizei und Sicherheits
kräfte hätten ihm versichert, dass es  

derzeit «nicht nötig» sei, Terrorver
dächtige unter Hausarrest zu stellen, 
wie er  es für die neue Gesetzgebung 
ursprünglich vorgesehen hatte. Soll
te sich die gegenwärtige Lage än
dern, könne sich die Regierung 
durchaus in einer Situation wieder
finden, w o  sie einen Einzelnen oder 
mehrere Verdächtige unter Hausar
rest stellen müsse, sagte Clarke. 

Dazu müsse d e r  amtierende 
Innenminister aber einen Teilauf
hebungsantrag stellen, um sich von 
Artikel 5 der Europäischen Men
schenrechtskonvention loszusagen; 
erst dann könne e r  so genannte 
Kontrollanweisungen geben und 
Verdächtigen zum Beispiel auch 
verbieten, ein Telefon oder einen 
Computer  zu benutzen, (sda/afp) 

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 

100. MTV-Kanal geht 
«back to the roots» 
J O H A N N E S B U R G  - MTV-
Network hat am gestrigen 
Abend den ersten panafrikani
schen TV-Musikkanal gestar
tet. «MTV bringt die Musik 
dorthin zurück, w o  s i e  her
kommt», erklärte der Präsident 
von MTV-Network Internatio
nal, Bill Rody, bei der Vorstel
lung von « M T V  Base»  in 
Sandton in der Nähe der Süd
afrikanischen Hauptstadt Jo
hannesburg. 

Das jüngste Produkt ist der 
bereits 100. Kanal der Gruppe 
und wird rund um die Uhr sen
den. Das Programm besteht zur 

Hälfte aus afrikanischen Musik-
stilen und zur anderen Hälfte 
aus Musik aus aller Welt. Der 
über eine digitale Plattform aus
gestrahlte Kanal soll  in 1,3 
Millionen Haushalten zu emp
fangen sein. 

Eröffnet wurde «MTV Base» 
mit einem eigens komponierten 
Rap-Song des US-HipHop-Mu-
sikers Xzibit. (sda) 


